
Rechte an Studien-/Diplomarbeiten

1. Studien-/Diplomarbeiten sind grundsätzlich urheberrechtlich geschützt; d.h. die jeweiligen Autoren sind im Besitz der Rechte für die Nutzung und Verwertung ihrer Arbeiten. Das Urheberrecht steht in den meisten Fällen allein dem Studenten/Diplomanden als dem geistigen Schöpfer und nicht dem betreuenden Professor zu.

2. Studien-/Diplomarbeiten, die Erfindungen oder Entwicklungen zum Ergebnis haben, unterliegen dem Patent- oder Gebrauchsmusterschutz. Auch der Patent- oder Gebrauchsmusterschutz steht in den meisten Fällen dem Studenten/Diplomanden als Erfinder und nicht dem betreuenden Professor zu. (Etwas anderes gilt, wenn die Erfindung im Rahmen eines Dienstverhältnisses gemacht worden ist. In diesen Fällen steht die Erfindung der Hochschule zu).

3. Das Recht auf spezielle oder generelle Nutzung eines urheberrechtlich geschützten Werkes ist ebenso übertragbar wie das Recht auf ein Patent oder Gebrauchsmuster und aus einem Patent oder Gebrauchsmuster. Die Übertragung erfolgt durch Vertrag, wobei eine besondere Form zwar nicht vorgeschrieben, Schriftform jedoch angezeigt ist.

4. Der Abschluss eines derartigen Vertrages ist zwar nach dem Grundsatz der Privatautonomie frei verhandelbar. Schutzrechtsvereinbarungen im Zusammenhang mit Studien-/Diplomarbeiten unterliegen jedoch rechtlichen Grenzen:

4.1
Die Ausgabe eines Studien-/Diplomarbeitsthemas darf nicht generell vom Abschluss einer Schutzrechtsvereinbarung abhängig gemacht werden. Dem Studierenden/Diplomanden muss ein „gleichwertiges“ Alternativthema angeboten werden. Durch die Wahl eines Alternativthemas dürfen dem Studierenden/Diplomanden keine Nachteile entstehen.

4.2
Die Ausgabe eines bestimmten Studien-/Diplomarbeitsthemas darf nur dann vom Abschluss einer Schutzrechtsvereinbarung abhängig gemacht werden, wenn ein legitimes Interesse der Hochschule oder des betreuenden Professors an einer derartigen Vereinbarung besteht. Beispielhaft sei der Fall der Bearbeitung eines bestimmten Themas im Rahmen eines größeren Forschungprojektes oder eines Forschungsauftrags genannt.

4.3 Eine Vereinbarung, wodurch die Abtretung von Schutzrechten unentgeltlich erfolgt, ist in der Regel nicht statthaft.

5. Schutzrechtsvereinbarungen, die unter Missachtung der zuvor genannten Grenzen der Privatautonomie abgeschlossen werden, sind rechtswidrig. Sie sind entweder von Beginn an nichtig oder durch den Studierenden/Diplomanden durch Anfechtung, die zumeist auch noch nach Abschluss der Studien-/Diplomarbeit erfolgen kann, rückwirkend vernichtbar.

6. Das Recht, die zu Prüfungszwecken eingereichten Exemplare der Studien-/Dilpomarbeit in Besitz zu nehmen und zu behalten, steht der Hochschule zu.

7. Soweit aus einer wirksamen Abtretung von Schutzrechten an Studien-/Diplomarbeiten ein Anspruch auf Aushändigung eines oder mehrerer Exemplare der Diplomarbeit resultiert, ist dieser keinesfalls gegen die Hochschule gerichtet. Der Anspruch erstreckt sich auch nicht auf die zu Prüfungszwecken eingereichten Exemplare der Arbeit.

8. Es bestehen keine Bedenken dagegen, dass Studierende/Diplomanden mit Unternehmen, in denen oder mit denen sie im Rahmen ihrer Studien-/Diplomarbeit eine anwendungsorientierte Fragestellung bearbeiten, ein Entgelt aushandeln. Das Entgelt kann sowohl für die Übertragung gewerblicher Schutzrechte aus der Studien-/Dilpomarbeit als auch für andere Leistungen vereinbart werden.

9. Professorinnen und Professoren dürfen kein Entgelt für die anlässlich der Betreuung von Studien-/Diplomarbeiten entfalteten Aktivitäten verlangen, da die Betreuung von Studien-/Diplomarbeiten zu deren Dienstaufgaben gehört.

Vertrag 

zwischen

der Universität Paderborn,

nachstehend Universität genannt

handelnd für den Lehrstuhl für ...

und

Herrn/Frau ...

Präambel:

Herr/Frau ... erklärt, dass es seinem/ihrem ausdrücklichen Wunsch entspricht, dass er/sie von der Universität eine Studien-/oder Diplomarbeit zur Bearbeitung erhält, für die die nachfolgenden Bedingungen gelten. Herr/Frau ... wurde darauf hingewiesen, dass er/sie auch ein anderes Thema/das Thema ... hätte erhalten können, für das diese Bedingungen nicht gelten würden.

Herr/Frau ... erklärt sich mit folgenden Punkten einverstanden:

1. Das Recht zur Veröffentlichung der Studien-/Diplomarbeit insgesamt oder in Teilen oder ihrer wesentlichen Ergebnisse steht ausschließlich der Universität zu. Die Universität ist jedoch zu einer Veröffentlichung nicht verpflichtet. Bei einer Veröffentlichung wird der Name von Herrn/Frau ... neben dem des Betreuers/der Betreuerin aufgeführt und in geeigneter Weise auf die Studien-/Diplomarbeit als Grundlage der Veröffentlichung hingewiesen. Das Recht zur Veröffentlichung gemäß Satz 1 fällt an Herrn/Frau ... zurück, wenn die Universität davon keinen Gebrauch macht, indem sie Herrn/Frau ...  nicht innerhalb eines Jahres seit Einreichung der Arbeit erklärt, dass die Arbeit gemäß Satz 1 veröffentlicht wird, oder die Arbeit nicht innerhalb von 18 Monaten seit ihrer Einreichung gemäß Satz 1 veröffentlicht worden ist. Bei einer Veröffentlichung durch Herrn/Frau ... wird er/sie in geeigneter Form auf den Lehrstuhl für ..., den Betreuer/die Betreuerin und die Studien-/ Diplomarbeit als Grundlage hinweisen.

2. Herr/Frau ... überträgt sämtliche ihm/ihr zustehenden Nutzungsrechte an seiner/ihrer  Studien-/Diplomarbeit und ihren Ergebnissen zur wirtschaftlichen insbesondere auch patentrechtlichen Verwertung gegen ein Entgelt in Höhe von ... /ohne Entgelt  auf die Universität. Die Universität entscheidet, ob und wie sie die Nutzungsrechte verwertet und zum Schutzrecht anmeldet. Herrn/Frau ist bekannt , dass er/sie damit kein (weder ein) Recht zur Schutzrechtsanmeldung und Verwertung (noch Ansprüche aus der Verwertung) durch die Universität hat.

3. Herr/Frau ist damit einverstanden, dass seine/ihre Studien-/Diplomarbeit in der Teilbibliothek ... (Ingenieurwissenschaften) eingestellt und damit der Öffentlichkeit zugänglich gemacht wird.

4. Herrn/Frau ist bekannt, dass er/sie wegen des Praxisbezuges seiner/ihrer Studien-/Diplomarbeit Informationen erhalten und Einblick in Unterlagen nehmen wird, die er/sie vertraulich zu behandeln hat und nicht an Dritte weitergeben darf. Herrn/Frau ist weiterhin bewußt, dass er/sie Hard- und Software benutzen darf, für deren ordnungsgemäße Verwendung und Überwachung die Universität entsprechend abgeschlossene Lizenzverträge und Abmachungen verantwortlich ist. Herr/Frau verpflichtet sich insoweit zu größtmöglicher Sorgfalt. Im einzelnen gilt dazu folgendes: ...

Herrn/Frau ist bekannt, dass eine Nichtbeachtung der Vorschriften zur Behandlung geschützter Hard- und Software sowie vertraulich zu behandelnder Informationen zu strafrechtlichen oder zivilrechtlichen Schritten führen kann. (insbesondere Schadensersatzforderungen).“

Paderborn, den ________________________________

______________________________


____________________

Herr/Frau ...





Universität Paderborn










Dekanin/Dekan









____________________









Lehrstuhl für ...









Professor ...

10. 






